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Tagez-Rundfchau.
De» Kanzler , Korfureise verfchoden.

Berlin . Da , Wolsfsche Bureau meldet : Dem Vernehmen
$ mußte der Reichskanzler die Abreise nach Korfu wegen der
Kränkung seiner Gemahlin zunächst verschieben . — Wie die

Mksts. Ztg . von unterrichteter Seite erfährt , ist die Erkrankung
, (ükniahlin des Kanzlers nicht etwa nur ein vorgeschobener
ninD, sondern der Zustand der Frau von Bethmann Hollwcg
. derart, daß ein vorläufiges Verbleiben des Reichskanzlers in
jrlin in der lat notwendig ist. E » handelt sich also nur um
nrnAufschub der Reise und keineswegs um ein Fallenlassen des
^ »tens . Sobald die Verhältnisse es erlauben , wird sich Herr
;n yctimiann losort nach Korfu begeben . Cs liegen ja auch
rriirn mannigfacher Natur au » den Gebieten der inneren und
ufurcn Politik vor . die einen persönlichen Meinungsaustausch
-Men Kaiser und Kanzler durchaus als wünschenswert erschei-
;ri lasten.

Der Kaiserdrlef.
Berlin.  Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : Zu

unüberlegten Vorwurf einiger Blätter , unsere Mitteilung
vn n fälschten Kaiserbrief hätte acht Tage früher erscheinen

Men. „.ächten wir bemerken , daß es gar nicht in der Macht der
Glichenstellen lag . eine schnellere Aufklärung zu schassen. Zu«
»ft war nicht bekannt , ob das Original des Briefes an die Frau

andflrafin von Hessen überhaupt noch existierte und wo es sich
rionb. Erst nachdem der Brief au » dem Nachlasse des Kardinals
opp an die Adressatin zurückaelemgte . bestand die Möglichkeit.
.i über seinen Inhalt umlaufenden Angaben als freie Crfin-
üttßciieinwandfrei festzustellen und zu kennzeichnen . Das ge.
"cb noch an demselben Tage , an dem der Reichskanzler eine be.
aubigteAbschrift de» Originals erhielt.

ine vorlcdrtNr, IKr « iiitlrildKi Uiltagckrud ).
Berlin,  8 . April , Die «iru ausqrarbritrl « Vorschrift über

> Laii . iiq. brauch de» Miiilör » und seine Mitwirkung zur
nirrbtiirfunfl innerer Unruhen Hot die AUerhöchst» Genehmigung
fijnitcuund wird demuächst an die Truppen zur Ausgabe qr.
>M!1 Diese vom preußischen Kriegominisierium ausgestellte
»schüft hat für di» unter preußischer t )rrrr »o»rwaltuntz stehen.
:« ! ,uppen nach Prüsung her sür die einzelnen Bundesstaaten
uichniden gesetzlichen Un ' erlagen die Zustimmung der ' Bundes-
ulm und auch des Sla . -dallrr » von ElsatzUoihrinqrn erhallen,
:,u bemerkt die „Rordd , Allg , Zig, ", daß Bagern , Sachsen und
,!,»nuderg ihr Eiiwrrständni » damit erklärt haben , daß diele

«Ichüft auch aus ihre in den Reichslanden stehenden Truppen.
,lt Anwendung finbet

I>ee 1, Abschnitt behandelt den Wossengrbrauch des Militärs
! eigenem Recht , Da » preußische Gesetz über den Wassrnar-

Iiiichde» Militär » ans Wachen , Pasten , Patrouillen und alle»
ltereuKommando » ist >m wesentlichen in alle » in Frage kam.
e»bn, Bundesstaaten und in lilsaß -Lolhringen eingesührt , Rrn
iligeuonunenwurde da » Recht und die Pstichi des Militär » zuni
»iieupebrauch, soweit ti  zur Beseitigung einer Storung seiner
istiöchrn Tätigkeit oder zur Abwehr von Angrisse » aus Militär

miüiärischr» Eigentum ersorderlich ist, Es ist dies die all-
aitin anerkannte Folge aus dem Militär -stoheilsrechi , E »dliä>
i die Ansiidnna der Notwehr in die Berordiiung ausgenominen,
l ieeiiber der Soldat ersorderlichen Falles von der Waste Ge-
Huchstachen dark, UNI einen gegenwärtigen rechtswidrige » An-
H auf Leib, Leben , Ehre oder Eigentum der eigenen oder einer
s&»» n Peesan abzuwchren . Die Rolwehr daes dos gedolene
4 der Berleidigimg nichi überschreiien und nicht in Beegcltung

kee 2. Abschnitt handelt von der Brrwendnng des Militärs
ü lliiierdriiikung innerer Unruhe » und zur Aussührung der Ge-
üi> Als Grundsatz gilt , daß e» zunächst die Psiichl der Zivilbr
erbeift. innere Unruhen in ihrem Entstehen zu unterdrücken
tdd.e Ruh» zu erhalte », und daß das Militär hierbei nicht Niit-
"»irieu hui und nicht zur bloße » Bersrärkung der Polizei ge-
lurchiwerden dort , da in dielen Fälle » die Leitung stei» einheii.

lich sei» muß . Gewährt das Militär aus Ersuchen der Zivllüehärd«
seine ifilfe , so gehl die Leitung aus den Miiiiärbesehlshaber über,
bis die Ruhe wieder hrrgestelli ist, Dus enisprichi auch der Mit,,
lärtonoentien . Ein selbständige » Einschreiien des Militärs ist im
Falle des Krira ». und B ' iagerungszustandes , sowie in Fälle » de»
staatliche » Notstände » vorgesehen.

Der 8, Abschnitt haiidett vom iiriegs und Belagerungszii.
stand . Die Bestimmungen hierüber gründe » sich aus da » nach
Ariilrl 68 der Reichsoersassung sür das Deutsche Reich mir Aus-
nähme Bagern « gültige preußische Gesetz über den Bciagcrungs.
zuslond vom Juni 1851 . Beim staatliche » Notstand ist das Miiiläe
auch ohne Aussordeeung der Zioiidehörde selbständig einzuschrei.
ten befugt und veepsiichtet , wenn in Fällen dringender Gefahr sür
die öffentliche Sicherheit di» Zivilbehärde infolge äußerer Um¬
stände außerstande ist, die Ansorderung zu erlasse». Für diese Be.
stiinmung war maßgebend , daß auch in den Bundcsslanien , in
denen gesetzlich dos Einschreiten des Miiiiärs zur Uuierdrückuiig
innerer Unruhen oon einem Erluchen der Ziviidehäide abhängig
gemacht ist, da » Borhandensein einer Zioiidehörde und die Mög¬
lichkeit sür sie, ein Ersuchen z» stellen , zur Ersülliing dieser gesetz¬
lichen Bedingung notwendig ist, daß aber , wo diese Boraussttzung
nicht erfüllt werden kann , weil die Ziviibehörde infolge äußerer
Umstände die Austorderung nichi erlaßen kann , eil- gesetzlich-»
Hindernis für das selbständige Ein 'chrriirn des Miii ' ärs nichi bi
ftebt , sofern die» in Fällen dringender Gefahr «riordlüich ist. Zun
Wassengebrauch soll erst geschritten werden , wenn a idere Mittri
zur Erreichung de» Zweck» nicht auseeichen . Für Sen richtigen
Wassengebrauch ist der Miiitärbesehlshadcr vcraniwarliich,

Preßstimmem
Berlin,  Die neu Kearbeiiete Aorschrist über bi n Wilsten-

gebrauch de» Militär » wird oom „Berliner Tageblatt " als ein
kleine» Oslergeschenk der Negierung bezeichnet . Die Frage , ob in
Zukunft ei» einheitliche » Recht im Reiche besleben werde , ist nach
drill genannten Blatt zu verneinen . Dasselbe erheb ! Zweisei , ob
eine generelle Einigung nicht gerade ausgrviieden sei, weil Bauern,
Sachse » und Württemberg da » bei ihnen gettende Recht nicht rück¬
wärts revidieren wollte » . Nach dem „Tagediatt " werde die Kabi-
neiisordre von 1820 der Form nach preisgegeben , ihr Geist spute
aber noch in den neuen Borschristen , Im „Latalanzeiger " heißt est
Die »iel behandelte Ikablnettsordr .' oon >820 hat in den neuen
Borschriften kein» Ausnahme gesunden . Die „Bosstsche Zrilung"
schreibt : Die Streitfrage , dlr ln dem Fall « Zabern an die Kabinetts,
ordre oon 1820 antnüpst », schein! eine durchgreifende Klärung rr>
sahren zu haben , dergestalt , daß sich ein Borgehen de» Militär » wir
aus dem Schloßpiaß von Zaber » nichi Wiederhaien kann . Der Ml-
liiärbesehlshahrr darf keinesfalls ohne Requisition «ingreiten , so.
lange eine Zioilbehärde vorhaiide » ift, d, h, nach der ,irnen Dirnsi.
»arschrift hätte Oberst o, Reuter in Zabern nichi eingreilen dürfen.
Die Kadinettsordre von 1820 wäre also der Sache nach durch bis
neue Kabtnettsordre beseitigt Die „Kreuzzettiing " meint , dnß die
neue Boischrist ein Rückschritt gegenüber der bisher gellenden Jn-
ftkiittian bedeuten,

»Irl« » ttttttn -«,
Vraunfchivelg . Die Taufe des Erbprinzen findet am 9 . Mal

statt.
Berlin . Der Kaiser hat dem Erzherzog Peter Ferdinand von

Oesterreich den Schwarzen Adlerorden verlieben.
Berlin , lieber die Frage der Derlelbnng des Titels Dr . med.

denl . an die studierten Zahnärzte werden demnächst Verhandlungen
zwischen der preußischen Regierung und den übrigen Bundesstaaten
elngeleitet werden , da behufs eventueller Einführung des Titels
vor allem ein Einvernehmen mit den übrigen deutschen Unterrichts *
Verwaltungen hergestellt werden muß.

Berlin . Eine Korrespondenz will wissen, daß der Kaiser aus
Grund einer Blttschrlft der Mutter des zusammen n>lt dem Luft
sahrer Verliner ln Rußland festgehaltenen A’jerrn Nicolai eine Zu¬
schrift an den Zaren gerichtet habe . An zuständiger Stelle ist von
einem solchen Handschreiben des Kaisers nichts bekannt . Man
glaubt auch, daß die Meldung auf reiner Kombination beruht.

Pari ». Prinz Mar von Sachsen , der hier am Karsreitc .g eins
Predigt halten sollte , ist an Influenza erkrankt.

Mailand . 9. April . Der italienische Marineminister Graf Millo
wird sich an den Osterseiertagen nach San Remo begeben und de::»
Großadmiral v. Tirpitz einen Besuch machen.

tolalberichle
Mtd Nassauische Nachrichten.

Biebrich , den 9. April 1911
* Ladenschluß  Heute abend iß Verlängerung de-

Ladenschiuises bis 9 Uhr gestattet . lAm Samstag abend ist der
Ladenschluß wie an allen andern Samstagen um 9 Uhr .)

* Personal - Nachrichten.  Zum Eisenbahn Ass,steut
ernannt der kommiss. Eisenbahnass . Rink  in Viebrich West : zum
Weichensteller 1. Kl . ernannt die Weichensteller Faber . Ritter.
Saueressig und Schäfer in Biebrich Ost : zum Schassner sind weiter
ernannt die .Hilfsschaffner Dzuba . Derksen . Hermes . Thielmann,
Knärzer und May in Biebrich Ost. — Verseßt : Bahnhosvnorsti 'hcf
Nau oon Schierstein nach Biebrich Ost . Zugführer Michel van
Biebrich Ost nach Wiesbaden : die Eifenbahnunlerass . Heibei oon
Doßheim nach Biebrich Oft nnd Kran von Wedau nach Biebrich
West : Schaffner Schneider 2 von Biebrich nach Wiesbaden.

* Die L o f u n g s f ch e «n c für die Miiitärpiiichtigen liege»
auf der Polizeiwache für zum Abholen bereit . Die Abholung kann
zu jeder Tagesstunde erfolgen.

* Schwurgericht.  Für einen dispensierten Geschwureuea
wurde neu ausgeiost ocr Laudw,rt Georg Sä )ne :der aus Biebriä,.

* U e b e r f a h r e n. Der im Auftrag einer Wiesbadens
Firma mit dem Anstreichen der Leitungsmasten beschäftigte 24jähr.
Tüncher August Großmann aus Neuhof i. T . wurde heule vormit¬
tag auf der Strecke Biebrich —Ztaftcl der elektrischen Straßenbahn,
in der Nähe der sogenannten Gabelung , beim Ueberschreiteu des
Geleises oon dem um 11 Uhr 08 von Mainz abgeiahreneil Straßen-
tzahnzuge überfahren »md sofort getötet.

* Dem Jahresbericht der Wiesbadener  H a n d l s •*
kam  m e r für 1913 entnehmen wir aus der A i i p e m e i », e n
Uev erficht  über die Lage von Handel und Fnduttrie foigenb -s:
srandel und Industrie unseres Bezirks zeigten im allaemeiuen das
selbe Bild der Entwickeiunp mi ? oie ganze d .' utsche Volkswirtschajl,
Befriedigender Absaß . erhöhte Rohstoffpreise , erhöhte Uitlostc,»
und verminderter Gewinn m den meisten 0 rwerbszweigen t>o
etwa Mitte des Jahres , dann Eintritt eines Rückgangs in: Absaß
Abweichend hiervon weisen die Bauunkerilehmung lWohnhänser»
und die von ihr abhängigen Industrien wie Ziegeleien . Belench
lungskörper . Glasmalerei , das ganze Jahr einen schlechten Gr
schästsgang aus . wogegen die chemischen Unrernchmunge, ' und dir
Lederfabriken zumeist das gau ê Jahr einen befriehigcnden Ge
schästsgang zeigten . Der AbfaP und der Gewinn der Kunst ui .d
.Handelsgärtnerei und der Miihlen war befriedigend , troß gewisser
Ucberzeugling . 'Von den Industrien der Steine und Erde, , waren
die Ziegeleien andauernd schlecht bejchästlgr . ebenso die Tiefbau-
Unternehmung . Dagegen war der Geschastsgaug der für di<> In
duftrie arbeitenden Tonwerkc . der Kaolinwerke , der Dachschiefer
gruben lebhaft . Die Maschinen und Metall Industric war im
allgemeinen schlechter als in, Vorjahre . Eisengießereien und Ma
schinensabriken litten am meisten durch den ' liückgang der Kn ißinl
tur . Die Belet «chtungskörper -Fabr >ken und die Herstellung von
Haustcieqraphen litten wie ien Jahren unter dem Darniedcrlicgen
de> Bauunteruehmung . d,e Zinnfolienfabrik unter den hohen Me
ralipreifen . die Metattkaipeifabrilation unter dem ichaifen Wettbe
werb nach Auflösung des Kartells . Die Buchdruckereiniaichinen
labrifcn hatten troß des ausländischen Wettbewerbs ein immer
hin befriedigendes Jahr Die Holz - und Blechbearbeitungs In
duftrie hatte einen besriedigenden Absag . aber steigende Unkosten
Die chemische Großindustrie iß troß der Schaden durch die Baltan
wirren in, allgemeinen von Abfaß tniö Ertrag befriedigt . Es gilt

Mscb Wsterioo.
Eine Bauerngeschichte au» dem Taunus

Bon Fel»  Ritzel,
IN ck°nlr»»n, .l « »» druckverboten !

(Aortsetzung aus dem 1 . Blatt)
ißi Aefuch? erwiderte Hansjörg verständnislos . Ich waaß

®0:’ kaa'm Besuch. Naa es is etwas annere »! Iä ) denk noch droa
wr ßarrer . wie ich noch en Bub von e Iahrer zwölf gewefe bin
J"t>mix im Lchulhaus die Scheiwe eingeworje sinn worre . All
^wk fr gejagt : Des Sä )lttmgs Hansjörg i» es geweie ! Sie hawe

ins Gebet geomnie und hawe gefragt : Warft Du 's Hans-
l"lf Lag die Wahrheit ! Wenn Du en richtiger brave Mann
tert* willst, darfst Du n »e lüge ! Ich konnts nit eingeftehe . denn

wcrs merklich nit gewefe . awer den Kamerad , der wo 's getan
M ben wollt ich doch aach nit verrate ! Ich Hab zu Ihne gesagt:
.«rr Parrer . ich wars nit , awer ich kanns nit sage, wers gewefe
15 Do brusfhjn hawe Sie mich bei der 5>and genomme und hawe
.lim, Morr Borjemaoster gesagt : Der Hansjörg lügt nit . er is es
"" gewefe! Herr Parrer . des war nur e Büberei , awer ich Habs
'Wif mi vergehe ! Bin ,ch aach en letchlsinnigcr Barsch gewese
S i. * ’rtl Ul,ri?" 'dnchen dumme Streich gemacht — aans kann
•0) Pilunptc: Aeioge Hab ich nie . denn immer Hab ich draa gedacht.
!»’■ « >e gesagt hawe : Hansjörg . wenn Du en richtiger braver
,wer,,  willst , darfst Du nit lüge ? Ießt is es iwer mich
umme. »crr Parrer ! Ich soll und muß lüge mei ganz Lewe
°"9.. des liegt mir rote en Zentnerstaa uss dem Herz!

Eü'c'r Hansjörg . um Gottes willen , was is denn passiert^
? 'Hrr Parrer . wie haaßts vierte Gebot ? fuhr Hansjörg fort.

Bater und Mutter ehren , auf dnß Dirs wohlgehe und
""'ge lebest aus Erden ! Sie seh n, ich waaß noch mein Kate-

un bin gewiß der ießt . der des Gebot nit halte will ! Awer
u — die innere Bewegung erstickte die Stimme des Bur
llepik,m*> "usseufzend fuhr er sich mit beiden Händen nach dem

Du biß htzchmit Deiner braven Mutter nicht in Streit gekom
üitnsjorg'? Du . der immer jo folgsame Sohn?

,M ‘>; Parier . d,e Mutter hot was Sa )weres uff dem Gewisse?
Hansjörg wieder . Seit gelter » waaß ich's un des treibt

l>,r ' Ich muß mir 's vom Herz erunnerwälze . sonst erstick

ich droa ! Nooch dem Aater selig fei'm Tod . do Kot je — Hans-
jörgs Stimme sank zum Flüstern herab — des Papier eweg ge¬
tan . in dem der Vater mein Stiefbruder Heinrich als sein rechte
Sohn ancrlannt hot!

Hansjörg . sagte der Pfarrer ernst , so reden die Leute ! Glaubst
Du an leere Gerüchte , an denen kein Körnlein Wahrheit sein
kann '?

Gestern omend hot sie mirs selbst eingestanne . Herr Parrer!
erwiderte der Bursche mit trübem Kopinicken.

Selbst eingestanden hat sie es Dir ? rief der Pfarrer anfsprin-
gend . So ist es also wahr , was Dein Bruder Heinrich immer be¬
hauptet hat — der Hof gehört ihm und nicht Dir?

So gewiß , als wie eit Gott im Himmel is , Herr Parrer'
Und warum kommst Du ;u mir . Hansjörg ? Was nerlangß

Du . das ich tun soll ? Meinst Du . ich dürfe einen Betrug guthei-
ßen . wenn ein solcher geschehen ist ?

Zu Ihne koinm ich. 5)m Parrer . als wenn ich zu unferm
Herrgott kam ! Sie solle alles witfe ! Die Mutter is mir ans
Herz gewachst — for mich hot sie die schwer Sund uss sich ge
numme — sie hot mir zugemut und mut mir zu. des Maul zu halle
und ruhig des zn behalte , was cn Diebstahl an dem Heinrich selig
fei'm Kind is . Des kann ich nit und wenns mein Tod wär ! Un-
recht Gut gedeih » nit . hot niein Vatter selig immer gesagt ' Noch
uss fei'm Xotebett hot er » .ich beschwöre, mich nie dorch mein
Leichtsinn zur Unredlichkeit hinreihe zu loffe ! Herr Parrer . was
ich demols mei 'm Batter seiig in die Hand binei ' versproche Hab
— ich inuß es halte ! Liewer geh ich wie en Bettelmann oun dc-
hoam fort , ehe daß ich mir mei ganz Lewe lang leibst sage müßt:
Du bist ein Dieb?

Mit erhobener Stimme , hoch ausgerichtct . hakte Hansjörg die
ießten Worte hervorgeftoßen . Es log eine unbeugsame Energie
in dem Tone derselben , so daß e,n iedcr sehen mußte , daß es dem
jungen Monn heiliger Ernst war mit der Versicherung , lieber auf
Geld und Gut zu verzichten , als einen untilgbaren Flecken aus sei-
neu , Nomen und aus seinem Gewissen zu dulden . Hier osjenbarte
sich eine Lauterkeit der Gesinnung , wie sie non dem Pfarrer im
Laufe seiner vietcn Amtsjabrc i»och bei keinem feinkr Gemeinde-
angebörigen beobachtet worden war . Wie oft hatte er mit dem
prasiesten Eigennutz der Menschen kämpfen müssen , wie oft hatte
sich dieser Eigennutz in der niedrigsten Weise offenbart und wie
seiten war es dem alten 5)errn vergönnt gewesen , edlere Seelen
kfnnen zu »esnen , die dem Idealen zustrebten nnd sich über das

Niveau des Alltäglichen erhoben . Die Schwierigkeiten , mit mel
chen die ».eisten semer Pfarrkinder ihr tägliches Brot und den
Besitz erringen mußten , machten letzteren u»nso wertvoller , und
zeitigten einen Oigeiltmtz . der edlere Regungen zu erstiiken geeig
net war . Wenn nud , die seiner geistlichen Leitung anvertranke
Herde nur selten ein räudiges Schafiein aufwies — denn !)i,' li,i
fchaffenheit und Schlid )theit ist dem altnassauischcn Bauern äuge
boren — so hingen die Leute dod) mit so zäher Beharrlichkeit an
dem. was sie einmal in Händen hatten , daß nur die äußerste Not
wendigkeit sie dazu veraiunsien tonnte . sold)es anszngeben Und
hier stand der ein lache Sahn des Volkes und bewies eine Grj,^
nung . wie sie ein Fürst md)t adeliger hegen konnte : ohne zu er
wägen , oh mdu durch ein geschicktes Deuteln und Dreh >>" des
Rechtes ihm das erhallen werden könnte , was dis jetzt fein " igcn
mar oder werden sollte — und wie mancher hatte sich mich des
.Oerrn Pfarrers Ueberzeugiing die Sache so zurecki» gedcutett . daß
sein Gewissen ruhig geblieben wäre — ohne sid) einen Augenbtid
zu besinnen , wollte Hansjörg ohne inerteres alles von sich werren,
um die van seinem braven Vater ererbte , peinlichste Red )tsdiassen
heit zt, Kewahren Das war der Leichtfuß , der halbe Tlnrichtant.
der Schelm des Dorfes , sin dessen lote Streidte der gute Herr
Pfarrer manchmal e „ bedenkliches Kopfsdiütteli , gehaot hatte '
Eine sold)e heraijdie Seihst, ' erleugnung hätte er den , Bursdien " ,e
zugetraut.

Ein Gefühl der Hodiadituiig übe,kam beit greisen Herrn für
seinen Besudier und aus deufelbeu zutretend und beide Hände auf
dessen Sdiulter legend , sagte er warm:

Brav mein lieber Sah », brau ! Id ) danke Dir . daß Du mir
in meinen alten Tagen nach zeigst, daß mahrer Edelmut und muh
res Ehristentum nod, be, uns zu Haufe sind ! Tue das . wozu Dia»
Dein Herz treibt , mas Di , der liebe Gott eingeaeben hat . Aber
— hi«' , flaute d«e Begeisterung des würdigen Pfarrers ob — lir
der Hansjörg . was willst D» beginnen ? Die Sache bei den , Amt
anhängig machen — das gehl dadi wohl nid )t an . Deiner Mutter
wegen!

Hansjörg nickte
Du kannst und willst die Mutter nicht bloßstelleii , und D» tust

recht daran ! Hm , hm . machte der alte Herr mehrmals , indem er
mit der Hand an dem Zlinn einige Male >n der Stube auf und
ab ging . Ein schwerer Fall ! Wie sich die Ere «gnisie heute hä»
fen ? Isr es Zusott aber Gottes Fügung — halt , das muß ,ch über
legen'



fi' n i iii 1111 du - 'ümiuiiu,l,,-., ftijtinfiUtun. „ne | ,,r g,|„ri>„, „ itnftl,«
' '.i' i'dUM'i' TV .-xrftellui, ., uo„ Üiiillcuiu- und )RnitHrnMi,rt

l'nHi' uduiitdi 'iii : Aineisknsänre öeiriedigttn niiiit die
i' iiMi' OUrnlo iiei de, .«HrftcUufiQ von (Üclalinr, 'iiicinficinuiurr,
ditronrn |,iure. D,e örriidlung künstlicher Düngemittel war nicht
l» lolihofi mit i n Vorjahre, Die Herstellung von Selsen, sowie

von „ oizaei't. Iiiitip befriedigenden Absatz Die stedersadri
tun,, ", someil sie lüe Bett »,düng arbeitet, berichtet säst durch
gehetch» von einer Besserung der Gelchösisiage. y T non einem
1,l 'htiilm "liai -, die» güt nann-ntttö, für Sohlleder, V uhrleaer.
cd ’a, lind Aiegenleder, auch Futlrried«, Einer Preissteigerung
der Rohsiatir g,ng ' 1 , eine Steigerung der Fabrikaiprelse zur
-2e,!e. Die Pa,iese „iUelcversabr,kalio„ llagt dagegen über schwär
eben Geiei,ailsgang. habe Rohstoiweeise und zu niedrige Verkäuts
greife. Die Wuchst,Ichledeeheestellnitzj litt unter er,„aßist,ein Ge
winn. Die Eellninse und Papiresabrikation litt bei erhuhlee tfr
'engung unter gedeünien Breise» und erhöhte» itnlosicn. Die
Vappeiul'e:la,ia „ italte gegen 1912 verminderten Absatz In der
Vlöt'els, brikalion war bei »msug geringer und der llrteag un
günstiger Ute. im Voejaln. Die Lebensmlllkl und Genußnnllel
Jndnste.en t,allen zumeist unter einer Einschränkung de» Be,
>,rauch» und de» Gewinne» zu leiden. Die Lchaumweinkellereien
erreichicn zwar säst den Ablag de» Vorjahre», doch war da» Ge
schäil jckiieppend, während die Unkosten stiegen. Die Brauereien
ertillen eine Stblagoerininderung insotge de» ungünstige» Wet
rer» D e Feuchle, und Olemüse-Konjervensabriken hatten ge
Iingeren Absag, erhöhte Rohswjspreise insotge schlechter Ernien
Darunter litte» wieder dre ikssigsabriken. Die Makkaroni- und
Uieneigwarensabriken dagegeri klagen nur über nicht ganz besrie
dtgenden Gewinn. wahrend dre Zigaretteu-Jndustrie sich eine»
steigenden ilnisatzes erireitt. Die Buchdrurkereiet!, di» iiuoert
sabritalion, stlchiöruckhrrsieUnna hatte T. »in iebhasles Gcjchäsls
jalrr. Die Äauuntcrnehmung sieht 1913 als das Jahr der niedrig
firn Btlchäsligung an. Infolgedessen tag tt. a. auch die Glas
inalerei darnieder. Bon den Badern tinleres Bezirks wies Wies
baden eine stgrkere « esuchszisser aus. Doch klagen die Gasthäuser
über z I . unzureichenden Ertrag . In Langenschwalback, und
Lchlangcnbad beeinslußie der Umbau der Kurhäaser z. I . den Be-
>>icb >,»d Besuch. Loden erlestle di» bisher höchste Besuchsstsser.
Ban den Haneelcgefchastenhalten wiederum ein ungünstiges Jahr
nie Spedition. Lokalschisfahrt. Riederwaldbahn. der Handel in
Brnnuaterialien und der Holzhandel, ferner der Weinhandel und
der Schuhwarenhandel, Verschlechtert hatte sich der cheschastbgang
.,. T. insotge der ungünstigen Witterung in, Manusakturware»
...-id Loihenhattde,. In stalonialwaren war der Absatz wie in
1912 Beieiedig, sind der Scidenhandel. die Jttweliergeschäste, der
Großhandel in Terpentinöl und Schellack.

Aus der R u «hoI ' sä , en Schiffswerft  ist saeden ein
neuartiger Schisfstgp vollendet worden. Ls handelt sich un, »in
st a n a l Schleppboot  sSchraubenboots , da» für die Kanal
baudirettion Lsscn dcsttniinl tst und ans dem RHein-Her,le-Kunai
Verwendung linden soll. Der Echleppbekrieb aus diesem « anal
uird vom Staat als Monopol betrieben. Das Schiss ist 20 Meier
lang, 4.75 Meter breit und 2,Sil Meter hoch bei eine,» Tiefgang
von 1,20 Meter. Der Antrieb der Schranbe geichiebt durch einen
Diesel Molar von 200 l’S. <>. von der Firma Benz u. Lo. in Mann
heim. Dos Schilf ist für Teervi-Fenerung eingerichtet und zwar
liandelt es sich um da» erste in der Binnenschiffahrt zur Verweil
dang lommende Teeröl-Schiss. Seit einigen Tagen finden mit
den, Boot Probesahrlen statt. — Aus der Rmhos'lchen Werst geh«
ferner e,n neuer großer Schleppdampfer  von 72 Meter
stunge und lb Meter Breite «über den Radkasten genlessen) seiner
Bollcndunq entgegen. Da» Schiss hat 1,29 Meter Tiefgang, die
.nvei großen Schiss- kessel, aus der Gustavsbur- hergestellt, haben
eine Heizfläche von 189 Ouadratmeter bei 1290 I' st. i. If» ist de
stimm, für die Firma Stachelhaus u. Buchloh in Mülheim a. L.
Ruhr. Die Anterwinden sowie die Trossenwinde,l werden mit
Dampf betrieben. In den nächsten Tagen werden ir.it dem Schiss
Probejahr» ,! zwischen Bingen „nd Büdesheim stattstnden

In letzter Zeit sind bei dem Verein zur B e 1ü „l p s u n g
dei Schwindslichtsgesahr  im Regierungsbezirk wie »,
baden d,e Gesuche un, « »Währung von Kostenzuschi,ssen für d,e
ilntert'ringung lungenkranker Personen in Heilstätten usw. aus
„ist allen Kreise» de» hiesigen Regleriingsbezirie» in so erheb-
ltcher Zahl eingegangen, daß die zur Bersügung stehende» Mittel
- etwa 2,199. li jährlich — nicht ausgereicht hoben, um in allen

'.fallen o, ngeiness» ne  Unterstützungen gewähren zu können.
Wenn nun die bisher jo- segensreich» Tätigkeit des Verein» in der
Tuberlulosc-Vekämpsung „ich, Nachlassen soll, ist »ine Erhöhung
seuier L>»nahmen unbedingt erforderlich. Der Verein richtet de«,
halb a» die begüterten Personen auch der Stadl Biebrich die Herz,
ltihi- Bitte, die Bestrebungen de» Vereins durch Spenden und Bei.
tritt tu», Verein zu unterstütz»». Etwaige Mitteilungen wegen
Beitritts »euer Mitglieder bezw. wegen Erhöhung der Mitglieder
l>»,träge sind an de» Schatznieister Herrn Rentner Montandan
'Wiesbaden, Heßstraße Rr . 1, zu richten.

Der früher h,er als Kurpfuscher tätig gewesene Tüncher
Pete, stipp  wurde oo,n Schwurgericht in Zweibrücken. wo.
selbs! er zuletz, seinen Wohnsitz ousgeschlagenhatte, wegen Ver¬
brechen- gegen das kennende steben zu 19 Jahren Zuchthaus ver-
urtellt. Seine Frau erhielt ivegen Beihülse 2 Jahre ZuchtHans

Wiesbaden. Die Zahl der stciratslusngen ist hier zur Zeit
„vtzerordentlichgroß. An, vstersamstag finden nicht weniger als
2.9 Trauungen statt. — Die für den 23. angesetzte Aorstandssitzung
der Handelskammer ist verschoben worden. — Die Handelskanunee
l,.,t ihre Bureaus von, l . in den 2. Eto-k des Hanfes Adelheid-
stratze l3 verlegt.

Hochheim. Für die Gemarkung Hochhein, sind zur Bekamp-
„mg des He», und Saucrwurn, » Mi, nikotinhaltigen Mitteln vom
Staate 19 909 ,tl bewilligt worden. Hieran knupl, sich die B«.
oingnng, daß die Gemeinde oder die Grundbesitzerkeine etwaig-n
Schadenersatzansprüche an den Staat erhebenMittrsen. Die Stadt¬
verordneten stimmten gemäß dem Vorschlag der Bekämpsungs-
Ivn,i„iss,on dieser Bedingung zu.
—“ ““"T”- “—r — n—

Damit zog der Herr Pfarrer einen Stuhl an das Itschchem
au, lvelchcs d,e grau Pfarrer vorhin die Morgensuppe gestellt
l.aite und sing an lnechanisch in de,» Teller zu löffeln. Selbst da,
->"hwe Rotkehlchen, das vor dem Teller saß und schon mehrere
tiiale Niit leisem Piepen den Herrn an Las Einnehmen seiner
b.ahlzcil geniah,„ hatte, wobei nnmer einige Eierbröckchenfür

v»t Bogeichen obsielen, wurde heut» nicht beachtet, so sehr war
ver Herr Pfarrer ,n Gedanken versunken-, indigniert flatterte da»
tlotteh ehe» nach nochmaligen, vergeblichem Zwitschern ans den
holien Rand des Oscns.

Du hast also noch nichts von dem skitsanien Besull, gehört,
uen >d, vorhin erwähnte, Hanojörg?

Mit Wisse Nit! erwideile der Bursche.
Es ist gestern hier c,„ Monn ansgelaucht, der langst ver-

i,ho,len war iivd für tot galt, selbst vor dem Gesetz, denn ich selbst
i,ube den umilichen Totenscheinausgestellt. Dieser Mann , Hans-
,v,a - - der Pfarre, - zögerte sortzusnhrcn, als er aber nur eine
i-eilivvdnisloie Miene bei den, Burschen gewahrte, setzte er hin»,
- ist Ni, Verwandter van D,r, rin sehr naher Verwandter!

_ Ein naher Verwandter, Herr Parrerr ries Hansjörg in den,
-ioiif grenzenlosen Erstaunens . Wer kann de- annerscht sein als
™-! ~ ort) " na- des is jo ni, möglich, es sein jo schon fünf Jahr

Vei den, Allmächtigen ist kein Ding unmöglich, lieber Sode,'
iiiiterbrach ihn der Pfarrer . Der Heimgekehrtc ist —

Men, Bruder Heinrich, Herr Parrer ? Och lieber HerrParrer,
stige eie n»t naa ! Dann tat jo alles out wet'n!

Es lag eine so unverhohlene Freude in dem Ausbruch des
Burschen, daß der Pfarrer gerührt an ihn Hera,„ rat und ihm die.ilaiid schüttelte.

Ja , Hansjörg, es ist Den, Bruder Heinrich! Wie durch «in
!>.u„dk>̂ ist er bei Waterloo dem Tod entronnen , ein Verhängnis-
volles Schicksal hat es dann gefügt, daß er gezwungen ivar, fünf
stalire ,„ der Ferne zu bleiben, ohne Rachrich, von sich « den zu
fönnen. Es ist eine lang« traurige Geschichte, di« mir der alte
stehrer „ eller von ihm erziihlt hat!

IFortsetzvng folg,.)

Neueste Nachrichten.
vepelcheu-vienst.

der Nontinental-Telegraph,-Konipagnie Woiss'« Telegraph.-Vureau
und de» Herold-Depeschen-Bnreau »,

Iranfreich » velelligung an der Weltausstellung,
Pari » , 9. April Btlannilich halle die srnngästfche Regie-

rang wir die meisten anderen enropaischen Mächte di» »stizielle We-
telligung Frankreich» a» der Weilausstellung in San Franziska
odgeiehnt, Drr Wechsel im französische» stab,nett hat sehoch einen
llmschwun« in bee Hoiiung hrinangeli. Der „Mättn " oeröfseni-
!,ch>»ine Jnsonnalw », nach der Frankreich an der Ltltausffeümig
doch lettnehmen wird, Drr Ha„del»m,nis«»r Per», Ist im « ägen.
lag zu sei,,»,,, 'Vorgänger der Ansichl, daß das naiianai» Interesse
Fraiitreichs »in« Berlretung der franjöfifdicn Industrie aus der
Wellauesiellnng dringend oertange.

Au» Aidenten,
Durazzo,  9 , April, Amtlich wird au» Koritza gemeldet:

Di» Ausständischen haden die Waffen gestteckt. Die albanisch» Gen-
barnwrie ist Herein brr vage Man betrachtet den Aufstand »I»
völlig niederge morsen.

«auft NndiAtc itaArMta.
fiottbu«, 9. Jipril. Fra » Staatsanwalt Ahr»»» aus Kolwus,

die in, Zusammeiihaug m» der Assär» Schtssmann vor mehreren
Wachen verhaftet wurde, ist geg»n Stellung einer Kautio» von
50 000 Mark aus der Unters,ich,,ngshast entlassen worden. Das
Verfahren nimmt seinen Fortgang , Es ist nicht abzusehen, wann
die Untersuchungadgeschlossen sein wirb,

ksse». In Altenessen gingen di» Pferde eine, Frachtsuhrwerke»
durch und rannren gegen »inen Pfeiler der »iochsp»nmlng»iettung
des Blienessener Elrktrizitülswerle». Di« steimng rtß und fiel aus
die Pferde, die oo,„ Strom sosorl getötet wurden.

Pari », 9. April. Die Polizei verhaftete »inen anarchistischen
Einbrichrr „aniens Huß „nd nenn Helsershrlser desselben, die vor
kurzem bei einer Sängerin einen Einbruch oerübt und Schmuck-
sachen im Betrage oon 20 009 Francs gestohlen hatten, Die Ber.
brecher sollten vor kurzem auch in Ostende rin 'Antomobilgeftohirn
„nd »ersucht haben, Spltzr» lm Wert» von 30 009 Mark nach
Frankreich zu schmuggel,,, wurden srboch daran durch die Zoll-
wächter ve, hindert.

Jim  Bert . 0. Aprll. Die Gesellschaft zur Belohnung oon
Lebensrettern hui d»„>Kapitän und de», ersten Offizier sowie »tun
Mann der « esatzun, de- Dampfer» „Seydlitz Medaillen für
Tapferkeit bei der Rettmig der Mannschaft de» Dampfer» „Bol-
turno" oerltehe». 23 anderen Mitgliedern ber Besatzung de«
..Scnblitz" ioerde» die Medaillen verliehen werden.

Rcw Park, 9. April. Ein große« Warenhaus und Theater,
gebäude in Deraiur (Illinois - ist durch Feuer zerstört worden. Der
Schaken wird aus 3 Millionen geschätzl.

wafhlngfea . 9. April. J >rom» Rapileon » onaparie, der Ur,
großnesfe Rapoleon» I., hat stch mit einer Frau Blanche Strebeigh,
geschiedenen Pierch, vermählt.

«In schmerzlicher Lerlusl.
Paris,  9 . April, Ein Bankier au» Orl«, »», EmU Gerald,

hat gestern in einer Autodrofchk» sein» Akrenmapp» liege» laffen,
in der sich über 109 999 Franke» In Wertpapieren und barem
Geld» befanden.

Za Zachlhau» oerutMU.
London,  9 . April, Ein Deutscher, der sich Otto Friedrich

von Meder nennt, ist gestern von. Londoner Slrasgerichr wegen
großer Belrugereien zu drei Jahren Zuchthaus UN» Ausweisung
verurteilt worden. Er ist auck, wiederhol« in Deuißhland oord«.
straft worden.

Ordentlicher Wetterdienst.
de. ,at “ * 8rt 8#W

Wvlkift, zeitweise tNenenfälle» mild, westliche Winde.

Biebrich: Mittag» 3,18 « tt , + 0.95 Mir,
Kaub: Bormittags 3.82 Mir . + 0,90 Mir,

Theater-Spielplan.
»Snlgliche, Theater In wiesbadeu.

verössentllch'ung ohne Gewähr einer rorntl , Abänderung de»
Vorstellung,

Tonnerdian , i>, April iGelchloflem.Fre,,aa7 lg Avril iGelchlosleni
2n,nSinn , II , Avril lGeichivssen,,

RcsldenzlheolerI, «»« baten.
Tvimerrta, :, 9 Avril, 7 tibr , « S lebe da» Lebe»,
Freitag , 19, Anrii tGeichlosteuI.
Sn,NS,na. ll . Avril , 7 Uhr, Manna Banna.

Kurhau» l» Ivieebotrn.
Karlreiielp, 10, April : 7 Utr im großen Saale , !l, Konzert de»llne.lllenuerciiii ',
Samdlgg , ll . Avril : 1 und 8 Uhr : Abonnoinein« -Konzert de»

ikurorchefters,
Mainzer Sfadftheafet.

Donnerding , ii, April . 7 Ubr. Tie Räubrr,
Freitag , 10. Avril , ilüclä,losten,,
San, «lag, li . April , 7'/, Uhr, .-Ugenncr , Bajazzo,

Geschäftlicher Rellametell
Bismarck. Aestspieie im Thalia - Iheattr ia BlMbaten . Am

Sonntag , den 11. April und folgend« Tage dingt da» Thalia-
Thraier , Wiesbobe», den gewaliigen Film »Bismarck", Der ganz«
Werdegang de» großen Siaaismnnneo spielt sül- vor unseren Augen
vb. Jlchllische Szenen nu» seinen Kindertagen bilden die Einiel,
lang , Episoden au» der Studienzeit aus den, lrinkseohe» Dasein de»
„lallen Junkers " ui» aus seinem spätere» glückllchen Familienleben
leiten über zu jener großen Zeit politischer Umwälzung, da Bis-
„mrck ansängt, eine historisch« Persönlichkeitzu werden. Wir seh- ,
ihn ni» Bundesragsgesondten, als Botschafter in Petersburg und
Paris , als leitenden Staatsminister und schließlich als Allreichs,
kanzler, der mit eiserner Hand di« Geschicke der Völker lenk«. Da»
wichttgstt Erfordernis , um all diefe Szenen glaubhaft wirken zu
lassen, e,ne gute Berkörperung der ja sebem Kind, »whibekann.
len ldeslalt, ist erfüllt, Di» Regiekunst ha« es oerstanden, einen
würdigen Rahmen für de» Ratlonalhero , de» deutschen Volk«, zu
schassen und viele Szenen von packender Wucht und großer Schön,
heit zu stellen. Da »in Teil de» Reinerttägniss«, au» dem « lim
snr die Errichtung de» Bismarck-National -venfmol , bestimmt Ist,
darf man dlef« hervorragende Schöpfung als eine national» Tat im
wahrste» Sinn » de» Wortes bezeichnen, 115«

Amtliche Bekanotmachungru
der Stadt Biebrich

und

Wie neßmen Veranlass,,ng. di, Herren Gewerbe,reibnäüll
ki 138 der Gewerbr-Ordnun, ausdrücklichHinzumeisenNock I
chem in Betrieben, in denen in der Regel mindesten» lb -1
beschästigt« erden und in diesen ^ «ick,stehenden Anlagen d,e»1
sthästigung oon Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiten, , 3
stattstnden bars, bevor der Arbeitgeber ber vrlspolizeiveliô , 1
schriltttch» Anzeige gemacht ha«, in welcher "-E

v) der Betrttb , dir Wochentage, an welchem die Besch»
swttsinden soll. Beginn und Ende der Arbeitszeit und der iJl
sowie die Ar, der « eschästtgung unzugeden ist und ans welch,. '1

h>ersühttich tst. ob in dem Betrteb» Kinder unter 14 Sah. J
iunae Leute zwischen 14 und 18 Jahren und « rdrittrinnm el
lb^Johre , oder welche dieser drei Arbeiterklassendeschäsllg, wech^

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bi» zu zg »
im Unvermögen»falle Mil Hast bi» zu acht Tagen destrch, '
« , Anlagen, die den Bririeben mft mindesten« 19 Arb. ,»

glrick,stehen, sind anzusrhen: "
1. gemäß gg 154 Absatz 2, 154:, ,

») Zieaeleien und über Tage belrieben« Brüche und.  J
den, wenn darin in der Regel mindesten» 5 Arbei,,, -
schäsligk werden,

i-i Hüttenwerk«, Zftnmerplätze, andere . Vauhöle,
„nd Werkslüllen der ladakinduslrie , auch wenn i„
in der Regei weniger als 10 « rdeirer iwfchäslig,
Bergwerk», Salinen , Ausdereiiungsnnstallen und
irdisch betrieben« Brüche »btt Gruden, »uch wem
ihnen in der Regel weniger als >9 Arbeiter delchaüiwerden.

2. nach Maßgabe der Verordnung vom S. Juli 1909 undi
Bekanntmachung vom 13. Juli 1900 (R.-G.-Bl. 6 .%5i
Werkstätten mit weniger als 10 Arbeitern, in denen du:
»lemenia,« Kraft bewegte Triebweek» nicht bloß vo„,b<
gehend zur Berwendung tommen toergl, Ziffer 275, „
in denen der Ardeitgeber »ich» ausschließlich seiner,1
iBille gehörig» Personen beschäsiigt(8 154 Ads. 3>,

3. »ach Maßgabe der Verardnungen vom 31, Mai >897,
G.-BI, S , 459) und vom >7, Februar 1904 lR -l» -tz,
02) Werkstätten mit nmigtr al, 10 Arbeitern,
n) in denen die Anfertigung oder Bearbeilung »

Männer - „nd Knadenkleibern (Röcken, Hvsen, Weh,
Mämeln und dergl.j >m großen erfolgt.

I,) in denen grauen , und Kinderlleidung (Mäntel, Klei!
Umhänge und derglrtchen) >>„ großen oder aus Maß
den persönlichen Bedarf der Besteller angeseriig, oder
arbeitet wird,

e> üt̂ denen grauen - und Kinderhüt» besetzt(gornienj „
e>> in denen di« Ansertiauu, oder Bearbettung von we,

und bunter Wäsche im großen erfolgt.
Für die unttr Ziffer 2 »nd 3 ousgeführlen Werlstöllen i

folgende Abweichungenhinfichttich der Anzeigen zug,lassen:
I . von der Anzelgepsllchf find befeetl:

1, vollständig
„> di« Mdtärwerkstätten der Bäcker und « ondiloren, sas

sie weniger als 10 Arbeiter beschäftigen,
!,) die Getreidemühlen mit Motorbettied, sofern sie wen,

-ll, 10 Arbeiter defchäslî n, mit Ausnahme derseni,
in « eichen auifck-ließltch oder vorwiegend Damp! ,
wende« wird, t

2. hinsichtlich der männlichen sugendliche«, Arbeiter
„> di« « otorwerkstütten mit weniger al» 10 Arbeitern.

fern sie zum Handwerke gehören,
h>all» nicht lmter I„ fallenden Betrieb» der Picker

»onditären , sofern st« nicht in regttmäßigen log.
Nachtschichten arbeiten, für dl« Arbeiter, die unmmil,
bei der Herstellung von waren beschäftigt sind,

I I, dl« Anzetgepsllchf Ist vrrelnsachf, und e« genügt
1. für dt« iikrignt Motormerkställen mit weniger als 15

bester» ein» Angabe der Lage der Werkftätte und der
de» Betriebs,

2, für ble » onfeftionswerkftälttn mit wentger als 19 »>
(cm eine AnPide über dl« Läge der Werkftäst«,

Es wird jedoch darauf aufmerksam gemacht, daß in säm»
Anzeigen ohne Ausnahme die unter I, eingangs erwähnten
gaben enthalten sei» müssen.

Biebrich, den 7, April 1914,
_ Di« Polizeloerwaliung: liu.
«0r _ Hesten.Rassaulsche laudwstlschasllicheBeruŝ -. ,

Di« Hed«roll« der von d«n Unternehmern land« Mbd forstmni
schasstichrr Betrieb« sür da» Jahr 1913 zu zablenden Unsoll. d„»i
Haftpsttcht-Berstcherungsdetttäg» liegt gemäß L.102I der R. S ,
vom 10.—24. April bei der hiesigen Sladtkasse zur Elnsichl derv
teiligttn ossen. Beschwerdengegen di» Umläxebetträgr sind aa d't
Sektionsoorstand (« reisousschußj zu Wiesbaden zu richlen.

Beitrstiserktärungen zur Haftpslichieerfichcruiiasaiiftoltde: zu
nanntt » Berussgenostenschastnimmt di« Stadkkaste enkgeg«,,.

Dt» Beiträge sür 1913 werden durch die Bollziehungstiean«
erhoben. '

Biebrich, den 9. April 1914.
tr Magistrat . I . « ran zbühlee

Bett .: . ^ «. tiim nnT.
Unter dem Schweinebeskande des Sattlermelsters F er din'

Andre, ', hier , » rmenruhstr,  10 , ist die Schweine!,
ausgedrochen.

Stall - und Gehoslsperre ist vorläufig ongeordncl worden
Biebrich, den 9, April 1914,

Die Pdllzeloerwattung, Vo»
. . Beir .: » rackensemmlung.
An bi« hiesige» Einwohner richten wir »tt Bitte, uns oll-

lbr*m Befitze befindlichen«nGehrlichen Gegenständ», lnsbeson
llletdun^ stßcke sealicher Art. Mädel lBetten, Stühle, lisch»
«»ch- »yd «ßMfHrr und dergleichen zu überlassen, Lieft S«i
stände finden bei uns zur Unteeftüßung bedürftiger gawill«" '
ZU sonstigen wohltätigen Zwecken sederzrit deftt Verwendung

Dle Gegenstände werden oo» uns »nealgeIMch adgehoi,
genügt zu diele», Zwecke eine kurze Benachrichtigungdurch2
Phon Rr , 4, Postknne oder Einwurs eine, Zettels in den f’
kästen des Ralhause»,

Der Magisttat (Anncnoerwaltungj : Keanzbiihle

d»„ung«skör>Mge„ verhütt, . Prob » „ich llluftetoke Broschüre kosten-
sre, durch Restle » Klndrrmehl-Gesellschas«, Berlin XV 57. 134,,

Andere amtliche Anzeigen
Ackkannl machst NF

ä»er «tßallua, der IrahstchrskvnlrGl.versammlungenI
haben zu erscheinen alle Mannschasttn dt» « euelo

ftande» der JahiesNossen 1901 bi» >913, dl, der Reserve,
und Sttwrhr 1. Ausgedoi, an, «hören.Da» lind:

1, ILmttlche Reseniisten (mit Einschluß der Reserve der >
klaffe A der Jahr, »klaffen 1601 bi» 1905). Letzte« >

„ stzft ihren Jahresklassen zu erscheinen,
2, die Mannschasttn der Land, un« Seewehr I, Ausgebo'».

genommen htt . «wich« «,r Zest vom 1. April bl» 8"
„ eottber 1002 in den aktiven Dienst eingeirettn sind,
3. sämillche Ersatzreserolstt»,
4. di» zur Dtsposillon der Trnppemeil» Beurlaub,>n,



., .1 I )ii(Jü|l,lun ter l! i(ut,bdjintkn Euliassenen,
«ui« onerfannttn ütmtmmipfansrr.

[' .»lug Feld- uub (9arntfonklcn[tunfttbigin,
1L, touembf)olbim>oltt«n.
Jr r,ur « orm|onbi«nfuai)lflen.

jtoiitrollpllidjligon des » reifes Wie»daden-Land haben zu
,.,u wie solgt:' 3n wie -boden

())ot des Bezirkslommando», Bertramstraß « 3,)
Mf,  km tT. Uprtt 1114, Mtnlttaf » f »he. die Amtlichen

' .„ichailen der Reserve, Land- und Leewehr t . Ausgedot»
, « aisen au» Lohheim (Jahre »klassen l90l bi» 1018):
■nM den 17. 8pnl 1914, vorm, tl Uhr. die iämtlichen lkr-
Vtjnrrnisten iJahresIlasie» JOOl bis 1913) aller Lassen au»

Enaabrnk, dm 11. » peil 1914. vorm. 9 Uhr, di, sämtlichen
-inichajlen(2»hre»Nassrn 1901 bi» 1913) aller Waisen an*

-inuidend, km II . Apell 1914, vorm. 11 Uhr. dir sämtlichen
inschalten(Jahreskiassen 1901 bi» 1913) aller Massen au»
-»beim, graurnstein und Georgenborn:
tn tag. km 20. Aprll 1914, vorm. 9 Uhr, die sämtlichen

mschaslen aller Massen (Jahr, »Nassen 1901 dl» 1013) au»
vienberl und Ramdach.

3a Biebricha. Uh.
(aus dem Kasernenhose der Unter»sflzi»rschulr)

leuloi, dm 20. April 1914, nachm. 3 Uhr, dle sämtlichen
»ichasten aller Massen au» Biebrich, welche der Land- und

.neeiirI. Ausgrbm» angehören (Jahreoklastrn 1901 bi»_19ü5);

i, die Jahre,kiass, IKt
kienrlag. den 21. April 1914, vorm. 11 Uhr, diesenigenMann-

kieaelag. dm 21. April 1914, vorm. 9 Uhr. diesenigen
>,n aller Walsen au» Biebrich, welch« der Reserve ange

‘ ‘ ' lasse IM , 1907 und 1908;ün,

vorm. 9 Uhr, diejenigen Mann
irich, welch« der Res
07 und IE:
oortn. 11 Uhr, dieseni

aller Waisen au» Biebrich, welche de« Reserve ange-
»». die Jahrertlassen 1909 bi» 1913, sowie all« zur Dispvsi-
a der Truppenteile und Ersahbehörden entlassenen Man ».
'«Inn;
zhiiw»ch. km 22. April 1914. natmiHog» 9 Uhr, die sämtlichen
Mreseroisten aller Massen (Jahre,Nassen 1901 bi, 1013) au»

Üilln>och. dm 22. April 1914. vorm. 11 Uhr. dl« sämtlichen
-Michailen (Jahreoilassen 1901 dt, 1913) aller Massen au»iiniein.

3n Iiär »hrim
lPlah am Main , neben dem Gasthos ,.Zun> Hirsch")

kmnneiog, den 23. April 1914, »arm. 9.30 Uhr. die sämi¬
ge Mannschaften aller Massen (Jahrestiassen 1901 bi» 1913)
»', ssiürsheim:
I-naerstag. den 23. AprlI 1914, vorm. 11.13 Uhr, die sä,nt.
Mi Mannschasten iJahrestiassen 1801 bi» 1913) aller Massen
imriedendekgen , Eddersheim , weilbach und Witter.

3a Hochheim
(Plag am Schulhof)

Zieiiag, dm 24. April 1914, vorm. 9.30 Uhr. dl, sämtlichen
'«nnschasten(Jahrestiassen 1901 bi» 1913) aller Massen au»
Uchheiw:
Ziiilog. den 24. April 1914. vorm. 11 Uhr, die sämtlichrn
.«nnschasten(Jahrestiassen 1901 bi» 1913) aller Massen au»
ellenheim, Massenheim und Wallau.

3a Medenbach
shijinaiweg Medenbach—Niedernhausen nächst der Station

Auringen.Medenbach)
Sotinabmk. km 25. April 1944, vorm. 9.13 Uhr, di« samt-

itw Mannschasten aller Massen (Jahresklassen 1901 bi» 1913)
jis iiluringen, Breäenheim. heßioch, Igstadt, Illoppenheti»,
.kdinbach, Naurod, Norkenstadt und Wildsachsen.
l;uf dem Deckel eine» seden Militär , und Ersatz-Resero«.

Isisist die Jahreitlast « de» Inhaber » angegeben.
Znzieichwird zur Kenntnis gebracht:
üilrndere Beorderungen durch schriftlichenBefehl erfolgen
»ichtmehr. Dies« ossenUiche Aufforderung ist der Beorde-
nmg gleich zu erachten.
«illtürliche»  Erscheinen zu einer anderen al» der ihm
diwhlenen Konirolloersammlung wird bestraft. Wer durch
Ireniheit am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Orto-
dchordebeglaubigte» (Sesuch seinem Bezirliseldwebrl baldigst
linzureichen.
litsenigen Mannschaften, welche au» persönlichen Bränden
p, einer anderen al» der befohlenen Kontrollversammlung
nscheinen wollen, habe» die» mindesten» 3 Tage vorher dem
8i(irt»s«Idw«h»l behus» Einholung der erforderlichen Ge-
»Ihmigung zu melden.
s,r bei der Kvntrolloeesammlungfehlt, wird mft Arrest de.

- giss. 14.)
Tnn» und Stöcke aus den Kontrollplas,

iirait. (Pah -Bes
ff» ist verboten,
miijubringcn.

' HeberMann muß sein« Militärpapier « (Paß . unk Führung »-
itugnis) bei sich haben.

- lim Militirpaß muß di« vom 1. April 1914 ab güllig« rote
!lii»g«beord«rung bezw. Paßnotiz eingellebt sein,
ilirrbaden, den 23. Februar 1014.

Königlich«, Bezirkskommando.
R - tt.

Oberst z. D. und Brzirk»kommandeur.

Kirchliche Nachrichten
»WiiiiWiiiiitiitütiiiitiiäiiiiitiMiiiäiiiiöviiiiWeiillluMWMMl

S ». Slarl9 » -Vsarrklrch «.
isanlog, den 12. Aprll 1914. — hochheilige» vsterfesl.
iitaq» 6 Uhr « elchtgelegenheit. 7 Uhr Frähmeste. 8.30 Uhr
liermess». 0.45 Uhr feierliches Leoitenhochamt mit Predigt,
»mentalem Eegc» und Te Drum. 11.15 Uhr hl. Messe,
chminags2 Uhr feierliche Be»per. Daraus Brichtgelrgen.

lllonlag, den 13. Uprll 1914. — Oslerawaiag.
»log, 5 Uhr Beichtgelegenheit. 7 Uhr Frühmesse. 8.30 Uhr
>b«rmrsie. 9.43 Uhr Hochamt und Predigt . 11.15 Uhr hl.
lit. Nachmittag» 2 Uhr Osterandacht.
J),715 Uhr hl. Mess».
Ittiilainmuniiantenoersmnmeln sich während dieser Woche
>"chmorgens7.15 Uhr und nachmiitag» 5 Uhr in der Kirche,
iog nachmiitag4.30 Uhr Beichtgelegrnhei«.

Sl ftUlatu-fiapcOc wllldfiratzg.
Sonnlag, den 12. April 1914. — hochheiliges Osiersesi.

miitags 7.30 Uhr Frühmesse. 10 Uhr Feierliche» Hochamt m"
i '.if'flt und Te Deum. 'Nachmittags 2.15 Uhr Ostcr-Andachi.
! "fr, » eichtgelegenheit.
! «echte: Eamstag S Uhr. Sonntag morgen 0.43 Uhr.

7 Ostersfiertag ist der sonntäglicheGottesdienst.
» asiernont», während der Frühmesse ist die gemelnschasti. hl.
^ « iommunlon de» llüngllng»verein».
Kr Vs,erwache ist die hl. Messe morgens um halb 8 Uhr. All«

,/ »'°mmunitanten wohnen derselben bei, um nach derselbe»
™Belehrung entgegen zu nehmen.

Ekoit^llschrr« olkeodlenslz» MmSnrtw*. 1
Sonntag, den 12. April 1914. — Ostern.

SN » 2 Uhr Gottmdicnst. Predigt Pfarrer Heinz. Mit
, des Kirchcngesangaereino. Nach dem Predigigottes
mii llorberettungund Feier de» Ist. Abendmahl».

Oftermonlag. den 13. AprU 1914.
nniiago2 Uhr Gottesdienst. Predigt Pfarrer Heinz.

<Il(ie-K(rchn,r < tr «he 3.

iolarnb« Mlschunaen durch Sierilliation und Heikühlun»
«ägstchstkelmirct, werben trinkieni « abgegeben!9lr . 1 fiir Kinder von l Monat:

TageGportto» : « Aiuichchend 100 kt . O.Z Jt
ein,elneg Fläschchen. 9.00 Jt

Kr . I für Sinder von S- 5 Plonai;
Tageeporiion : 0 Fläschchenä 130 gr . 0 28 .4

einzelne» Lläichchr» . 0.90 Jt
Kr . 3 tflr Sinder «an 5—9 Monat:

rage «»»« !»» : ß htntchchena ÜK) irr .030 Jt
einzelne» Fläschchen. 0.07 Jt

Kr . 4 für Kinder von 9 Monat ab:
Bollmiich-Taaekvortivu : ß Fläschchenä 200 ge . . 030 Jt

einzelne» Fläschchen. 0.07 Jt
CtnUiflcrlr » ollmilch, Äterstaiche . 0.30 Jt

-albllteriiaiche . . (U5 Jt
Wohlhabende zahlen für jede ragedponion . o 90 Jt

für jedes einzelne Fläschchen . 0.10 Jt
«ollmilch, 811er . . 050 Jt

0, Liter . 0.25 Jt
Ter Barftauk.

I« Milch wirk den Snnde» Werkragd von 12'/, Uhr, a» Sonn-
' ienaaen von u Uhr ab »uaeiadre»>Ä

Sk W « » W » WM!

l mit Lackkavve, elegante 4 NL
l ^ orm, 3N42 . . v.o»

iÖt Lackkappe, 30/12

SermMl stark.
M «klW !7/30

6IUUIU Ski Mi
Mainz

Sd)ujterjtrafje 10, Zischtor und Graben.
Bei einem O' lnfauf von Mk . 4 .50 an

ein Paar Hausschuhe gratis . 102«

KMlküle für Die Srirrtüv:
«änie , Enten , « avaunen . » ahnen in
allen Grüßen , stetriiche Poulet ». Puter¬
habnen und Hübner , Iran », and deniick«
Poularde », « ratbllbner . Pavvra - nvd
Pritaffrehnhurr , Tauben , « ratbäbnche»

I » l4er . 187:»

K. Herber,
vcrnsi 'r«!k-tr 331 , Kaiserstrabe 47.

Otrfauft über dl« 8«i«rtage mein bekannt

prima Rindfleisch
das Psd. zu Pfennig.

872

Roastbeef und Lenden
im Aurschnllt, sowie

prima Kalbfleisch.
Ludwig Eifenberger, Gaugasse3.
Mizc!-Verordffl«j b?tr. di«Cinricbtimg oad

da fittriibm  SicrdnckvorrUbtnia
(UHd  i « Pta ) bat abvrgeben

Puchdrurkerri der Biebrichrr Tagräposl.

Lmpf «hle,llr dir ZeierlKt«

TrlYAe AalltMk6ftt
23 Stück 1 00 Mk.

filtdit öDtjrtftfip kl«
23 Stück von MIO Dtf an

sc. einaetrassen« lut-Qr»uge»,».»oMait.« alrnzta -Qranarn,
tllWcrikaacr » rvlet. retle
«ananen , iriiche « paracl »,
Rbaharbrr Bid.Sli ä,Gurken,
affe Keävtee , »roher lranzäi.
«lumeukodl dilllast, Sbtiat,
dicker « alat -Lellerlr , Kopl-
Ml«t Skrctlanb »ad Parlier.

P -unnrnkresie.
«beule triicher EchmierkSle.

Jakob Rirchner fr.»
Jabnftraß « 3. Teleion **(*.

RoquefortEminenthuler
Rdaaier
Camenbert
Gervais
Tilsiter
ParmesankSse

frisch i*iug:etroffen

f . SMderHln.
Uhciustraüe 11/1*1. 1V1. 352

Spinat
Psaud 12 Pia

hriedrichiirahe 23.

Brateltr
uon ri’lnrolf. ni. Leaborn, beite
Gterleger , Tuucnb 3 Mark : auch
Kllcken gtbl ab '

Mvrmvnenhoi, Polkerstrahe.

i * ch»lleaüiol,Br ilclef , Hör die’, Ställe
JvP Fuuerttei Geslllaeipar»

«S t Aiierkach » 78 iheis.i,
Kalolog »rali «. Wtederverk . g«.

Gmvlebte g seit. Sooiialat , Feid-
iolai , Krauter ,ütndtesche».Rha¬
barber , Gu ' ken» Sabliprail , toi
3tv>enkobl,dick Meeci e».,Sotnal
btlllgtt. doll Rot- u, Wethkrm»,
Aoieliinen .Maikräuter , Sarioii,
Mändchen, b Ir Siedeter » , »,
7 2,, >m Hdrt btlltner, lowle
ichäne geiärbie Qtter Eter
» ti.  Troioback, Wtvr.

M!ill.PWkMkl
Freiblirger Brezel

irisch ringrlralleil
fruz Sdictidtrhihn.
«briallrane 11/13. Teleion 302.

Wachstuche

Fussmatten

Kokosläufer

Linoleum

Teppiche
und Läufer

Artikel

zur Linoleuiupflcge

grast f eicht
lUtlwuBitraaM 63

Knwiitni
Neuheiten

in

grosser Auswahl
ZU

billigsten Preisen.

* - •

Darcli gemeinsamen Einkauf mit 200 Geschäften
1-:rr. grösste  Leistungsfahigkoil . ^

Kathausstrasso 46.



AWWU
Rathausstrahe7

5ernsprecher 230.

fachmännisch geleitete»
2pe »tal Geschäft

Moderne Herren- und Unaben-Gar-erob,
in jeder Grütze und allen Preislagen fertig am Lager.

Krtlge Herren-Anzüge 15—18.—22.—27.—33.—36.—4«.—bis6«.- WI
Zerttge Ulster und Paletots 20.- 25.—28.—30.—35.- 38-bu 55- nii .s

Reizende Unaben-Anzüge3.—5.—7.—0—bi - 30.—M.
Regenmäntel—Gummimäntel—Sportanzüge—Hosen—Westen—hüteu. Mützenl

Uonfumverein Biebrich und Umgegend
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Samstag , den IN. April 1914 , abtnk » 8V, Uhr

oilcNtliHe eenetalKttfommling
im „Kaiser Adolf ", Wiesbadener Etrabe >'!9 in Biebrich.

Tagesordnung:
>. vericht über das erste Halbjahr 1913 14 (ooml . September 1913 bis 28. Februar 1914).
2. Ersatzwahl für2 statutengemäß ausscheidende Nussichtsratsmitglieder.
3. Nnträge von Mitgliedern.

Anträge sind unter Beobachtung der Bestimmungen von $ Ist, 2 und S 14, !t des Statuts bis zum 13. Avril
an den Beistand einzurcichen.

Konsumverein Biebrich und Umgegend
eingetragene «ienonenschast mit beschränkter Haftpflicht.

Ver Ausfichtsrat:
Johann Nilian,  Vorsitzender.

Elektro - Biograph.
bdlte Volks BorfleUnng , !t Platz 2!> Psg.

Nu,» lebten Male i
Die braune Senfe. «'.K'S"

3mHaDOf Btt Sebeüen. OT,rlftis,?Vlfi'ln e06i16
MO“ Morgen Karfreitag geschloflen. “OB

Ule

„Blauer Garten
an der Chavssee Kastel -Hochhelm.
Originell eingerichtete Obstwein«
schräke ln großer Obst-Plantage.
Besuch lohnend u.empfehlenswert

Telefon 2635 . m«

Davids
Gbst- und 5üdfrüchte-hans
kaisersirahr 49 Telephon !i29

ei»t>iiehlt für die Feiertage:

Dicke frische Siedeier
Stück von <> Psg . an , im Vierteltzundert billiger.

Prachtvoll gefärbte Eier
Stück 7 Psg

Alle Sorten tvdflu. Südfrüchte, pariser Uopfsalat,
Tomaten, vlamenlohl. frlbitetngrmachte Früchte ta
kergläftrn, Fkuchtsäftr, Gelees und Marmeladen.
-elüküMUill, Rkjklii-.Mosel- und eootneine.

-Veltkatessen . —- SSt
(Jrmofeblc fuititmoienO;

Mivll6ibioeineneif<bmin blDfiften IqdmwUs,
hunodiH Leber-und Mimst 80  Mo.Mebkovk.
NeMorst.UMilist. nlires und ousteL6M.

V ItSAci Mainzer strafte 4.
Wo lllCSj Wirtschaft u. Schweinemrhgrrri.

t<nu beule ab »Ord ei»Pferd
(1. C.nalltüO nuSgebnben. Velin» Hackflelldi,
SlelfchwurN. Vebcr, SVctt und Oerbela'wurbFr. Stamm, ’Äti*

tti dleaentlelfcht» baden *

IWiMMnrej Miliz.
Wählend der Feiertage:

helles Spezial-Doppelbier
ln allei unseren Wirtucbaften und

FlHchenbierhnndlnngen. f

l& gornj
Mainzer Sir. 24

Für vir Karwoche und
Feiertage empfehle ich:

Lebende Schleien , Stein-
bnttr . Holl Angrlschrll»
fische, Kablia », fl. !» vt-
zunge » . Merlans , See-
hrcht feinst . Silbrrlachs
im Aasiibniit. ISS

Aland

'Pf.
Wim»

56
Schweinevraie « . . . dar Pfund 80 Pi,,
Kotrlette . 9»
Kalbfleisch . 84 „
Pretzkops . 8« ,
Flrischwnrft . 8»
Blntn .agr « . „ 7»
Blntwurft . 80 „
Hausmachrr Lebrrwnrft 80

Paul Roß
Elifabelhenstraste \S  Telefon 35,
Zur Traube 'S

Heute abend tii
Grabes SdriaihlesL

Ae
jtrtti
WO

Me mir nnierea «ff* .
Kunden tu »ui«tommen

lagen, Ircie» lüalltl,
tmnier Hiebe In de»

Potderorund
Unter fiiinbcuftd»

nimmt läollch„ waitig
tu, da» un» mil Slechi

bebanvien lab«, da»
bette Blntnalihfln

am Plade «u fein.«TBaus
« «ebrtch■ « ».

Telefon 177.
Wir »eroülen mtl tlud-
nadme elnlacr N»uo-
arukel s "'„ Äaball ln
Waren bel kllckaabe
von Sb Hilf. 3 (11(1 an.

Orllche Slebrler l» Sl . MPfa,
fchöne lelbbaelarbie Lffer-sler.

«opflalal 12 Pia .
Spinat IS Pf«, emvleblen •

L.Kromann, Malaie, Cirabe7

s»«in Lad. . , nup t . ttoab , dl. Urlaub . Imatnar berühmtan Sllliokalt!

Q WT  onflrmanden- T«
€» Mmommanikanten-Iu{Jg
Ca. 60  KoDliroanden Hiiziige Im Werte bisU.ir nur OLr
Ca.40  KoolIrmandeD-Hnzfige Im Werte bis BL 20f°nor DL1Z"°
Ca. 35  Xcnlirmanden Tlnzüge Im Werte bism.26° nurI
Ca. SO KonlirmamieDlInzflge Im Werte bisf0.3rinr BL 24

FrauLöwenstein wwe.
Mainz

Bahnhofstranse 18 , 1. Stock . MT Kola liaden.
1 Mlnuta «am Haaptbahnhol.

kW

50

| Main Ladea . aar 1. Staoh . dla Uraaoba ]malaar berOhmtan BIHIoltelt.

AdottNrabe.
Samstag , den , 1. Amil!

.Mit M[tr
■Cetil

fl«n
wozu srenudlichlietnlnbn
_A . «Milli««Bavaria
»w heule obtnft
lefeti-
lißf . «
ES ladet freundlichiim

Aari Lmmrrtch.

ttaiser MI
Heute abend

ES ladet frcunMidift«I
H77 Heinrich a «t|ei»|

Samstag morgen »H
8 Utzr ad , werden

auSgehauen, das Piiniif
80 Pfg . <

Feldstratzcb

Kisch efngctroffett
Msk»-« «

emotttR,
M»WIWmW>

empfiehlt

M. K KO
Telefon«5. ,

« „ 'eSbleaf, ln derH " °-
Gam. iaa- den tl.u.Som«

den lS Pefsach. . , . . „
'■IfcmSS |Sj jNachmtnaggvileedti'i'n J8. loa : ttbenbflonefh-

MorarnaotteSdieim
Nachmittaggattcod cn JJ j

«dend'.ouce dienst^Shol Vamoed: morgens

10.

«bnidlaiernen V !t' 1
kachtlaterne« U

»ie beuiiae Biif; »h«mhrtt ■• • ' "r"
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